
bietet zur SCHNAUCICN Bestimmung der histo-
Mauftice Cartrez rischen Wır  elit des auferstandenen Leibes,

1st dies 11Ur ein Hinweis darauf, daß diese Wirk-
WE  e1i einer anderen Ordnung angehört.Mit w4s für einem Leibe Das Wort « Leib» Zzieht uch lejenigen a die

stehen die Toten auf? auf eine VO:  i der Auffassung des Paulus VCI-

schiedene Weise verstehen. S1e nehmen die Auf-
erstehung als möglich a begreifen s1e ber nicht
als ine leibliche Auferstehung. Sie erkennen die
SOUverane Inıtiative des lebendigen (sottes d der

Wie stehen die Toten auf -” Miıt WAas für einem Leibe Jesus über den 'LTod triumphieren äßt. DIe Auf-
kommen Ss1e ” Ü )as 1st die Frage, die die Korinther erstehung wird gesehen als ine gÖöttliche Tat, die

das Jahr y dem Apostel Paulus tellen, als das Leben 1in seiner aNzCI Macht hervorbrechen
sich in Ephesus uf hält Kr antwortet ihnen und 1äßt S1ie lehnen die Auferstehung der Leiber ab
versucht, seine edanken gCNAUCL dazulegen, 1ele UNSCTIET Zeitgenossen s1nd hler einzuordnen.
sich besser verständlic machen. Die Auferste- Warum ” Vielleicht 1in erster Linte, weiıl die ber-
hung der Toten darf nicht verwechselt werden mit SEtzUNg des oriechischen «SOMA» mit « Leib» auf
der Unster  chkeit der eele; denn S1C etrifit den den ersten ine unscharfe Vorstellung
Le1ib, das SOMA. S1e darf noch 1e1 weniger VCI- weckt. es kommt sicherlich nichter. ber
wechselt werden mit einer materijalistischen Auf- ist wichtig, zunächst einmal dieses Mißverständnis
fassung VO: der Auferstehung, w1e die Sadduzäer auszuraumen.
S1e benutzten be1 Zg ö—27 (und Parall.). Wenn
die Auferstehung der Toten den Le1ib betrifit, WI1E

P Der eiD IM Daulinıschen Denken
muß INAall S1e dann verstehen ” Die rage ist VO:  e

Wichtigkeit. Darum z1itiert der Apostel Paulus S1Ce während der ephesintschen Periode

1n denselben Worten, in denen S1e ihm vorgelegt Wır sprechen hier VO.:  D der Gedankenwelt, die sich
worden ist ber wird einer DECN w1e werden erschlıielsen äßt Aaus den fünf Schriften, die das
denn die LToten erweckt” In wWwWas für einem el Kennmal dieser Periode tragen;: Gal, Kor, Phıil,
(wie WIr CN würden: in WAas für einem Kleid) 2 Kor, Röm Unter den 91 tellen 1m paulinischen
kommen s1ie ” Schrifttum, 1n denen das Wort < Leib» verwendet

ist, en sich 4.6 in ı Kor, der e1in Fünftel der
Briefe des Paulus und wel 1ebtel der unt C_1-

Das aktuelle Interesse, das dem Auferstehungsleib wähnten Schriften darstelltentgegengebracht wird Für Paulus äßt der Leib sich nicht darauf redu-
Dieses Interesse ist nıcht bloß aC der Theolo- zZieren: die materielle Komponente des beseelten
SCN, sondern auch aller, die auf dem Standpunkt Wesens auszumachen, das der Mensch 1St. Es TC-
stehen, daß mMan einer objektiven Wir  eıit nugt, z7. B ı Kor 6) P37543 PZ. Z 2ZG 15,35-—44.
mehr und mehr nahekommen kannn Das Wort Leib lesen, bewußt machen, wWas der Leib 1st Kr
übt eine Anziehungskraft aus auf die, welche urc ermöglicht die gottgewo € menschliche Existenz;
die historische Methode die feststellbare Wirklich- ist USdrucCc der Möglichkeiten menschlichen

Lebens; ermöglicht die geschlechtliche Ver-keit des Ereignisses erfassen möchten, WE schon
nicht 1im Ablauf des Prozesses der Auferstehung ein1gung und nımmt das IL, Wesen, das ist
elbst, doch wenigstens 1n seinem Ergebnis: und das vergegenwärtigt, in Anspruch; 1st
dem Leib der Auferstehung, dem Le1ib der Herr- das « Zusammenspiel» der menschlichen Person,
lichkeit Ist ber möglich, se1ine Histort1zität — ihre Iden  atlon, ihre Wirklichkeit selbst MIt all

ihrem Iun und mit all ihren Werten. HKr ist nichtgänglich machen, wWwWEeNn W1r darunter das rgeb-
nN1ıs verstehen, das WI1r mMit Hılie historischer Me- 11U1 ein Bestandteil unter anderen. DDas Wort Le1ib
thodenWhaben”? Indem Paulus die rage beschreibt mehr den Menschen 1in seinen konkre-

ten Situationen, mehr den Menschen, der in Be-begrenzt auf das «In welchem Le1ibe kommen die
Toten?» schneidet jede rage nach dem Vor- ziehung gesetzt ist als den auf sich selbst reduztler-
gang selbst ab, die Aufmerksamkeit auf se1in ten Menschen; mehr den Menschen, der seinen
Ergebnis konzentrieren, auf den Leib (1 Kor ) 9 Ort hat in einem dynamischen Gefüge, das ihn mıit

5—44): Wenn die historische Analyse u1ls keinerlei1i anderen en Jäßt; drückt mehr seine Existenz
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aus MI1t ihren ofitenen Möglichkeiten un! ihrer euerte Initiative äßt den Tod des Samenkorns
dauernden Aktualität, als daß ihn als statische un! die Auferstehung der Pflanze geschehen. In
TO betrachten würde. Der Leib, das 1st der Vers 28 erhält das Wort Leib seine Aussage-ensch, der verantwortlich ist für das, Was tut kraft Gott 1st C5, der dem Samenkorn seine Wirk-
un! Was lebt; ist seine Gesamtsituation, se1ine 1C  e1lit als abe zuteilt: jedem Samenkorn seinen
Totalität, se1ine Personalität. Die alte Formel besonderen Leib Das kennzeichnet seine Identität
Robinsons in seinem Buch VO  5 1025, 'Ihe People und das Erkennen dieser Identität. Was hier wiegt,Ahel 'Ihe Book, bleibt wahr: « Der Mensch 1St ein ist nicht ine Idee der Entwicklung, die der dama-
beseelter Le1ib und nıcht ine inkarnierte eele.» In igen elit tTem!: WAal, sondern die Idee der fort-der 'Tat befindet dieser Leib sich derzeit der dauernden Initıalive Gottes 1m Blick auf die Identität
Kontrolle, unter dem belebenden Einfluß der des Le1ibes 1n den Wandlungen seiner Gestalt.
Psyche (der eele, des Lebensprinzips). ach der CWI1. o1bt Wandlung und Unterschiede Die
Auferstehung wird unter die Kontrolle und den Aufzählungen der Verse 390—41 zeigen dies. ber
belebenden Eıinfluß des Pneumas, des Geistes, YC- diese Unterscheidung 1st 1Ur dazu da, das Sich-
stellt Er empfängt dann seine endgültige Gestalt, Durc  en der besonderen Identität deutlich C1I-
wenn die Personalität ihre volle Identität erreicht scheinen lassen.
hat So für Paulus der Le1b das lebendige
Überdauern des Menschen 1in seiner Identität WEeI1- Kor d2—44 Derzeitiger und Zußkünftiger 10ter, UrCc alle Wandlungen hindurch, die sich voll-
ziehen 1n ihm, für ihn, uUurc. ihn und mI1t 1hm Die Verse 4.2—44 berufen sich aufein «Vorher» un!
Selbst WwWeNnNn sS1Ce unzureichend bleibt, drückt die ein « Nachher», ber WI1r en nicht den ogriechi-Dehfinition Bultmanns einenwesentlichen Aspekt schen Gegensatz 7zwıischen Stofflichkeit un: 1cht-
AauS: Der ensch «heißt söma, sofern sich selbst stofflichkeit ine einfache und schöne Aussage 1in
ZU Objekt se1nes uns machen kann oder sich vier Punkten unterstreicht die Konstante und die
selbst als Subjekt eines Geschehens, eines rIe1- Varliante, den Zusammenhang und den andel.
ens erfährt».2 Es ist also das Ich 1n seiner Kon- Betrachten WIr diese vier Antithesen:
tinultät, seiner Identität un: seinen Umgestaltun-
SCN, WA4sSs hier gemeint 1st. a) Verwesung un Unverweslichkeit

«Verwesung » umfaßt den langsamen
Vorgang der Zerstörung, der erderbnis, die ausKor G E4E und dıe drez Initiativen (70Ltes
einem gesunden Wesen ein verwustetes Wesen

Um auf das «Wie» antworten, unterstreicht der macht, das VO  o seliner wahren Bestimmung abge-
Apostel die Initiative Gottes: Gott o1Dt dem Sa- kommen isSt. Dieses Verderben 1St ine Verskla-
18910l ine solche eibliche Gestalt, Ww1e S1e aus Vung, die den Menschen sich selbst entfremdet
freiem Entschluß gvewollt hat Kr 1st nicht bloß der (Röm Ö, 20) Es ist dieses schleichende Sterben, das
chöpfer Z e1it des rsprungs, in iner ersten auf allen Ebenen, selbst auf der Ebene der Bezie-
Initiative. Kr ist och jetzt und immer wlieder der hungen üunter den Menschen den at7z behauptet.
chöpfer. Se1ine ursprüngliche Inıtiative fordert Im Gegensatz dazu bedeutet « Unverweslichkeit»
ine beständige Erneuerung sel1nes Kingreifens auf die voll verwirklichte Freiheit, die Erreichung des
dem Wege der Schöpfung i1ihrem Ziel Dies ist Zieles, die Wiedererlangung der unzweldeutigen
ein hebräischer Gedanke Gott 1st nıcht allein der und umtfassenden erantwortungsfähigkeit, die
chöpfer des Leibes des ersten Menschen. Kr 1st Gewährung der ähe Gott, die iminierung
auch och der chöpfer des Leibes eines jeden e1n- des es in all seinen Formen.
zelnen. Die Beziehung 7wıischen dem schlichten
Samenkorn und der ausgewachsenen Pflanze be- en! und Er  eıt
leuchtet diese Aussage Selbst W: mMan ıunter Das « Elend», die chande, das ist die Zerstörung
antıken Voraussetzungen niıcht wußte, Was sich der lebendigen wechselseitigen Beziehung W1-
zutragt 7wıischen dem Augenblick der Aussaat un schen Gott un: Mensch durch den Menschen
dem Augenblick, da das Wachstum sich 1n sicht- selbst Im Gegensatz dazu 1st die « Herrlichkeit»
barer Weise vollziehen beginnt (sott erschien die Wiederherstellung einer vollwertigen Bezie-
als der chöpfer des Je besonderen Iyps der KEnt- hung Gott Darın erfahren WI1r vortwegnehmend
wicklung, der Art des Wachstums, der Weise des aufs deutlichste, daß die Inıtiative der Auferste-
Werdens (vgl Kor 35:6)) Se1ine immer wieder CL- hung, die Gott wirkt, eine Inıtiative der Nähe, der
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Gemeinschaft, der Kommunikation un! der An- se1in Leib Anwandlungen der Begehrlichkeiten
wesenheit 1St. kann (Röm 6, 12) (und diese Texte richtig

verstehen, sollten WIr für « Le1ib» das Wort « Per-
C) chwachheit und Ta on einsetzen!), rag doch das Bıld des Men-

Die «Schwachheit» ist nıiıcht bloß die menschliche schen, der aus der Erde gebildet wurde, gestaltet
Schwäche 1mM Vergleich Gottes ”C S1e be- VO:  \ Gott, dem Töpfermeister der Schöpfung (45,
zeichnet 1in den me1listen Fällen diesen unw1idersteh- 45, 49)
en Hang, VO: ihm eben, diese
geborene Neigung, seinen Weg, wenn schon nicht Zweite Initiative:

Fleisch und Blut, das soll heißen der Mensch 1nSCHCH, doch wenigstens ohne den illen (Gottes
gehen Die «Kraft» sich in der ähigkeit seiner derzeitigen IMeENSC n  C.  eit

ZUF SsSOUuveranen Inıtiative. In ihren Auswirkungen kann im Reiche (Gottes nicht sein FErbe antreten,
1st s1e W1E 1ne volle Gesundheit gegenüber der nıiıcht seinen wahren atz en Paulus zeigt
Krankheit Als Kennzeichen (Gottes wird S1ie dem Kor 4y 16, daß der außere ensch, das e1i der
Menschen als abe mitgeteilt. Mensch unter dem Aspekt seiner Verderbnis e1

ist, sich selbst P zerstören, und daß weiılt
sychisc un geistliéh geht, zunichte werden. Der innere ensch da-

Während der derzeitige Le1b belebt 1st durch die DSCHDCN, das el der Mensch als Person, die schon
Psyche, die für ihn Leben un! eeilje darstellt, wird unter dem Zugriff des Herrn steht (von Herrlich-
der Leib auferweckt als ein VO Pneuma, VO keit Herrlic  er sagt Paulus), erneuer sich —

Geist mit Leben erfüllter. Diese vierte Antithese, ablässig. Hier eginn die Kontinultät der Inıtı1a-
die 11Ur schwer in moderne Sprechweise über- tive (sottes und Christi, die der Innerlichkeit des

Menschen gestattet, ihrer Vollendung n-setzen ist, unterstreicht einen Hauptpunkt Wel-
chen Deutungen das pau  SC.  € Denken uch —_ zugehen. IDiese Inıtiative beginnt in dem ugen-
terworfen werden kann ist doch immer die- blick, dem UrC. einen schöpferischen Akt Gott

im Herzen des bis in verblendeten Menschenselbe Person, die 1n der Eerciie  eit ist; nachdem
sS1e 1im en SCWESCH WAafT,; die unte: dem beleben- aufstrahlt Of 4, 4_6' 16—17): Diese 7zweıte In-

it1atıve ist das tätige Eingreifen Christ1i S1e istden un leitenden Einfluß des Geistes steht, nach-
dem s1e un der Leitung der Psyche als Lebens- ach der aufe gekennzeichnet durch den Wan-

prinzip SCWESCIH WAL,. Ks ist der Le1b, der die Kon- del in der Neuheit des Lebens (Röm 6, 4) die gläu-
tinuität anzeigt, un:! ihm wirken sich die Inıtia- bige uwendung 7AUG künftigen Wir.  el des
tiven Gottes AauS Diese e1  che, somatische Kon- Menschen, und S1e vollzieht sich 1im autie des 1r-
tinuität wird betrachtet als eELWAaSs, das sich urch- dischen Lebens des Gläubigen.
häalt durch ine meie, radikale und endgültige Um:- Hier ware interessant zeigen, wI1ie «die

gestaltung des Seins, durch die Auferstehung hin- Herrlichkeit» schon jetzt diese Inıtiative wirksa-
durch 1LCLT Gegenwart kennzeichnet:3 S1e gestaltet den

Menschen nach dem Christi VO Herr-
lichkeit Herrlic  eit, S1e macht die Dynamik desKor 2 DE LTE Dize drei Inıtiativen (yottes
tätigen Dienstes der Kirche und der Gläubigen

Die Verse 4A IZ unterstreichen, daß diese Auf- aus, S1e ist wirksam in Gottesdienst, aufe, Her-
erstehung nicht der ndpunkt eines Prozesses ist, renmahl, s1e ist mitten 1n den derzeitigen Leiden
der se1ine bewegende Ta in sich selbst hätte, der anwesend, sS1e verleiht dem täglichen Leben se1ine
sich abwickelte w1e ein Programm, w1e ein Ver- Zielsetzung und macht möglich, für die Herr-
hängnis, in das Gott nıcht oder nicht mehr e1n- lichkeit (sottes wirken. S1e bleibt Wirkkräftig
grifie Im Gegenteil zeigt Gottes Inıtiative sich für den verstorbenen Gläubigen, da ja der Tod
dem Menschen auf dreifache Weise, 1n dre1 VOL- nach dem "Tode Christ1 Für u1nls offenkundig den
schiedenen Anläufen Charakter der Trennung VO Gott verloren hat.

Das under der Herrlichkeit esteht Iso darın,
a) Krste Inıtiative: dem sÖöma, dem Leib, der Person eine Ex1istenz

selbst 1m Tode verleihen. Um diese KontinuitätDas menschliche Wesen, die lebendige Person 1st
ein eschöpf Gottes W1€e dam Selbst wenn se1in verstehen können, muß 1nl sich 1Ur davor hü-

teM; die Übersetzung « Leib» vereinfachend 1nLe1ib den Einbrüchen der unı (Röm 6,6) oder
des es (Röm 7A2 ausgesetzt iSt, selbst wWe1nln einem bloß biologischen Sinne verstehen.
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C) Wie könnten WIr ONs auch die dritte Initia- er VO Leib der Herrlichkeit (Phil 29 21) oder über
{1Ve egrelifen, die Auferstehung der Toten, die den VO: Geilst belehten Le1ib Oof I5,44) Sagt,Paulus erklären versucht uUurc den Wechsel auf dem Ergebnis der Initiative Christi ihm nMN-
1n der Qualifikation des Leibes, durch die Umge- über? Wir wollen versuchen, diese rage be-
staltung, die in der Weise seliner Beseelung A antworten und vergleichen dazu das bei Paulus Ge-
wirkt wird, das Pneuma, der Geist, die gebene mMIit dem, WAaS unls der Evangelist Lukas be-
VO:  - Psyche, eele oder eben, einnimmt. Diese richtet, dessen Nüchternheit, Maßhalten und Ach-
dritte Initiative bringt den Le1ib bzw die Person- Lung VOT den empfangenen Überlieferungen be-
wirklichkeit ZUT Erfüllung. Phıl 55320 bietet ine kannt sind. Als chüler des Paulus versteht C5,
hervorragende Zusammenfassung: « Kr wird den ewelse für systematische Eıinsichten und für WI1S-
Leib U1LlSCTCT Niedrigkeit umwandeln, daß senschaftliches orgehen geben Interessant 1st
gleichgestaltet se1 dem Leibe seiner Herrlichkeit.» uch für uns, uns das Kapitel selines ‚VAan-
Im Augenblick dieser Umgestaltung, dieser Wand- geliums erinnern. Das VO  o ihm MIt größter
Jung, die nach Kor ) > alle Gläubigen, lebend orgfalt gesammelte Sondermaterial iSt überreich,
oder tot, Crwartet, wird der Leib « Le.ib der Herr- aber überraschend 1st seine Art un: VWeise, VO  }
lichkeit» geworden se1n. dem auferstandenen Jesus sprechen: Kr be-

Der 270 und dıe Nähe (Gsottes
zeichnet ihn mi1t dem Ausdruck CT selbst». « Hr
selbst » ist CS, der sich nähert (24; 5) obwohl —

« Leib» stellt den Menschen dar 1n seiner mögli- wesend, bleibt abwesend für die, die be1 ihm
chen ahe Gott, während «Fleisch» den Men:- s1ind. Die Frauen berichten, daß die nge. ihnen
schen darstellt in seiner Distanz, in seiner ren- VO  w «1hm selbst » gesagt en ebt 242208
NunNgs. DDas SsOma, der Le1ib 1st auch, der HRC die Jünger en «ihn selbst » nıcht gesehen D
die dreifache Inıtiative angesprochen wIird. Von 24) Ergebnis dieser ersten Initiative: der da ist,
der 7weliten kann « Tempel des Heiligen (e1- das ist CT , ber wıird nicht gesehen als der, der
STEeS » ZENANNT werden Or 6,16) ach Ab- ist (24,13-—24). /Zwelte Initiative: Er ergreift das
chluß der dritten wıird vollständig der Wort, erklären, WwWas die chriıften ber ihn
Herrschaft des Gelstes se1n, Ür diesen chöpfe- CN (24,25-27). Dritte Initiative: «<«Kr selbst»
rischen Akt vo Er eEeHECHIC Person. Der Apostel will weitergehen, ber bleibt «HKHr selbst » ist be1
Paulus zeigt Uu1ls auf seine VWeise, W1e der ensch 1SC. un: bricht das Tot (24; 30) Gesamtergeb-
VO Seelen-Ich ZU eist-Ic übergeht, VO pCI- nNnIs für die drei Initiativen: « HKr selbst » WIF'
Öönlichen Ich, das VO der eele regiert wIird, ZU schließlic erkannt als der, der wirklich ist (24;
persönlichen Ich, das VO Gelst belebt un: gele1-
CteTt wird.

210) So wird mit einem Schlage auf dreifache
Weise erkannt: als der AÄAnwesende (CA 5—24), als

Alle Personleiber als Tempel des Heiligen (e1- chrift (24; 25—27), als Zeichen in der Gebärde des
STECS bilden IOM den Tempel des Heiligen Brotbrechens (24; ö—3 I)
Gelstes (1 Kor 25 IO© 7 WAas auch zum Ausdruck ber ist S daß CL, WE anwesend wird,
kommt { dem Wort «Ihr se1d der Le1b Christi, anwesend als elbst, erkannt als selbst, daß
einzeln IIN dessen Glieder » @: Kor r 27) wieder der bwesende wıird... Hier spuren WIr,
So äßt Paulus die Einheit 1n Erscheinung treten daß der Bericht des Lukas diese Tatsache betonen
7zwischen Christus in seinem auferstandenen Leib 111 und damit unterstreicht, daß sich Inıt1a-
un! dem Le1ib Christ1, der sich usammensetzt aus tiven des Auferstandenen handelt, daß S1e VO:  - de-
en Gläubigen. Das Herrenmahl äßt diesen Le1ib HCI denen erscheint, SCNOMMEN werden
Christi wachsen. Es soll seine Wirkungen ausdeh- können oder nicht; daß CT, obwohl au  T  r vielerle1
NECN, indem 1n immer grölberem Umkreis das Le- Weise auf dem Wege anwesend, dennoch abwe-
ben vermittelt, das VO Christus kommt und im send 1e Jetzt, da das, wWwW4S s1e gehinder hatte,
Glauben empfangen wıird. Ks soll es bannen, ihn 1n seliner lebendigen ahrheıit erkennen,
w212S der Enttfaltung des Menschen chadet. gewichen ISt, jetzt, als da ist, 1st abwesend. So

Kommpt das, 1aSs Paulus über den 210 1st in dem Augenblick, da sS1e DCNH können: das
1st CL, schon nicht mehr da Anders gESAaZT: Sosehrder Herrlichkeit SaQL, VOoNM der Wezse, anwesend ist, bleibt abwesend, obwohl aufWIE den Herra gesehen hat?
dreifache We1ise MIt ihnen wandert, WOoO

Paulus hat den Herrn gesehen @ KOor I, Er ist doch in dreifacher Weise Initiativen ergreift, die
auch 1hm erschlenen (1 Kor X 9 Beruht das, WdsS ein; dreifache Begegnung bewirken. Jetzt, da
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wieder anwesend geworden ist nicht ein auf Und dann en sich noch, aber in iner ande-
ihrem Wege, sondern 1in ihrem Herzen. 1n i1hrem C  - Ausdrucksweise als bei Paulus, Aussagen über
Leben, 1in ihrer Person, 1äßt S1e allein auf ihrem folgendes: die Sendung, die den zweiflerischen
Weg, und dann brechen S1Ee auf, die anderen Jüngern anvertraut wird; iıhr ünftiges Zeugnis
enun! ihnen Rechenschaft geben VO dieser über dieses Geschehen 1st auferstanden; WwI1e S1e

We1Iise der Gegenwart voller Initiative die eflohenen Jünger wlieder 1in ihre Gemein-
einander sprechend: Hr ist wahrhaftig auferstan- schaft auinehmen;: W1E sS1e den Gelst empfangen,
den (24; 223—3 5) die nötige Ya für die Verwirklichung ihrer

Mit dem folgenden Bericht, der Erscheinung Sendung en
VOL den en A 36—49); aßt Lukas das Verste- SO konzentriert Lukas die gEsaAMLE Ostererfah-
hen der Weise der Anwesenheit des Auferstande- LIung der Zeugen. Die erzählerischen Details lau-
LICIH weiter fortschreiten. 4S 1l unterstrei- fen darauf hinaus, den inngehalt ZUr Wirkung
chen, wWwWAas «1hm» überraschend ist Wie bringen Lukas verwendet nicht das Wort &C Le1ib»,
könnte mMan DCH « Ks ist CL, WwWe11l das nıcht der- ber urc die Übereinanderlegung VO wel
se. wäre ” Nun hat u1ls bisher WLG den VOL- unterschiedlichen eichnungen, deren ine ZUur

ausgehende Bericht (24,13—35) dieser KEr- anderen in einem Hl1atus steht, o1bt der Wahrt-
kenntnis führen wollen Es 1st ohl 1n seiner elt elief, die aus ihren zusammengefügten Unter-
Identität, aber nicht mehr 1n derselben VWeise, chieden hervorleuchtet (als Gespenst vorgestellter
WI1e vorher WAar,. Und dies auf 7welifache Art Geist, berührbare Person) Dies äßt sich als
Einerseits ist umgestaltet, gewandelt 1n der wesentliches rgebnis um: Der die Inıtiative
Weise sich darzustellen als selbst; andererselits ergreift, ist nicht mehr bloß der wiedergefundene
unterstreicht Lukas die SOUVvVerAane Freiheit der In- Meister, der enthüllte elidende Gottesknecht, der
itlative des Erscheinens oder des Unsichtbarwer- kundgewordene Herr: Es 1St KCI», 1in seliner wahr-
dens, die Jesus VO 11U.:  - hat So erschien auch, sten Identität, in seiner realsten Kontinuität, 1in sSEe1-
während die wel Jünger auf dem Wege nach HGT SOUVerAaänsten Initiative. Es ist wahrhaftig CSXXr

Emmaus begleitete, 1in einer anderen Weise, 1n selbst», we1l nicht mehr «derselbe» 1st. Es ist
einem anderen Bereich, NNr anderen Bedingun- ohl CT, we1l sich gewande. hat, we1l anders
CN ist. Kr ist jJetzt dieses andere geworden, das Lukas

So 111 Lukas, auf andere Weise als Paulus, ber schon be1 der Verklärung nkündigte, da
mit derselben Absicht diejenigen, die ihn lesen, «Der Anblick seiner Person er seines Antlitzes)
der Erkenntnis führen, daß der Auferstandene wurde ein anderer» (Lk 9, 29)
ohl der den Jüngern schon VOTL seinem Lode und Lukas bringt die doppelte Inıtiative ZuU Aus-
1im Aaufe se1ines irdischen uftrags bekannte Jesus TÜC die 1n den paulinischen Wendungen « Leib
ist; und zugleic. 11l S1Ce entdecken lassen, daß der Auferstehung » oder « Leib der Herrlichkeit»
CT, WeNnNn uch erselibe 1st 1n seiner Identität, enthalten ist Jesus 1sSt vollständig «Cr selbst» 11UL,

indem anders wird. Hier, be1 den Erscheinun-doch nicht mehr derselbe ist 1m aNzeCn ang
seiner Realität. Um die verwandelte Realität mit DCH des Auferstandenen, bricht seine Initiative
taßbaren Worten auszudrücken, geht 4S Ün Kr 1bt sich seinen Jüngern nicht 11UTL

VOT, daß die plötzliche Weise des Anwesend- sehen, 111 sich erwelsen als der! der wahrna;
KCT selbst» ist, wei1l anders 1SE.werdens Jesu ZUTr: Geltung bringt urfrc. ine dOP-

pelte Aussage die erste unterstreicht den Unter- Mas vierte Evangelium bietet Züge, die denen
SC. B, Jesus, ber ungeNaNNtT, tritt in ihre des Lukas-Evangeliums nahekommen. Johannes

betont die Wir  el des Le1ibes des Auferstan-Mitte, CEIFeHRT Entsetzen, Bestürzung, Verwirrung
bei den Elfen Ks 1St CTI, aber. iNall glaubt einen denen (Jo ZI 27 Die Initiativkraft un! die
Geist sehen (24; 27 DIiIe 7welte Aussage betont Umgestaltung Jesu sind angedeutet UG die
die Wir  elit der Anwesenheit, wobel die Kon- Weise, V1e be1 verschlossenen T1uüren unter Ss1e
tinuität und Identität durch einige plastische Ver- tritt (Jo Z 19 26)
merke ausgedrückt werden: «Seht me1l1ne an und Jo die beiden für Griechen bestimmten
und meline Füße Ich bin selbst» (24530) Man Evangelien, en also 1eselbe Intentlon: die
kann ıhn berühren, und 1st ahlg 101 Diese Initiative Jesu be1 der Auferstehung deutlich

machen.! Die Erscheinungen hängen VO:  } ihm abbeiden Beteuerungen: Gelst und Le1b, bilden inen
Kontrast un! sind gyrupplert das Wort «Ich un nicht VOomn den Jüngern.? Jesus zeigt sich in
bin selbst». seiner wahren Wir.  eit: da CI, WO «er

R
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selbst», Sanz anders geworden 1SC. Diese Identität 11,  9 12,41-—42; 25,46; Apg 24,15>5 Offb 20,
in ihrer offenbarungsmächtigen Diıifferen-z hat Pau- 23
lus übernommen und daraus auf 7weifache Weise Der Apostel Paulus, der schon bei der positiven
die Folgerungen für die Glaubenden SCZOQCN: Verwendung des Wortes Auferstehung aNZC-
a) Wenn Jesus nicht auferstanden ist, dann 1Dt wandt auf Jesus un! auf die Gläubigen Schwie-
keine Auferstehung der Toten er umgestal- rigkeiten egegnet WAal, hat verstanden, inen
tete Le1ib zeigt al daß die Auferstehung Stattge- Beweis seiner Klarsicht geben, indem die
funden hat der Le1ib der jedrigkeit istZ Leib Idee einer doppelten Auferstehung, der iNall 1im
der Herrlic  e1lit geworden (Phil 2y 27 späateren Judentum egegnen konnte, nıiıcht auf

Am Z1el dieser Untersuchung ber den ufer- seine Rechnung übernahm. Kr hat aus der Auf-
stehungsleib bleiben einige Fragen: I 1bt erstehung das en schlechthin gemacht, das die
Tote, die nicht gläubig SCWESECNH sind und deren Person 1n ihrer tiefsten Identität enthüllt, und
«i1inneres Wesen» nicht als Träger der leiblichen konnte nicht VO einer Auferstehung der Bösen
Identität erfunden wird” z x 18—4,6 antwortet sprechen O
ZU Teil auf diese rage Das Evangelium wurde Muß mMan P  > daß Paulus selbst für die ]äu-
durch Christus den Toten verkündigt. ber wird igen nicht völlig sicher WAafl, daß alle A ufer-
nicht SCHNAUCK ausgeführt, ob dieses sich tehung gelangen ? Wır glauben nicht, daß der ext
auf die beschränkt, die VOL der irdischen Ankunft VO Phiıl 25 verstanden werden muß Wenn
Christ1 gelebt aben, oder ob sich auf alle C1I- Paulus Sagt: GE wenn ich hingelangen könnte ZUC

streckt als ine letzte Chance. Z IIn il un: Jo )> Auferstehung der Toten», uberli2. damıit alle
20 setzen 1ne Auferstehung OTraus chande Initiative seinem Herrn (vgl Phil 2y 21 HKr ist CS,
und Zu ewigen Grauen» (Dn) oder u Ge- der den Kn der Niedrigkeit 1in den Le1ib der Herr-
richt» Jo) Kann iNan ber dann VO «Auferste- ichkeit umwandeln wird. ber Paulus könnte
hung» sprechen ” Und ‚WAar 1im Sinne eines Kın- wel edanken en Demut des Verfolgers VOLFr

gehens in die Fülle des Lebens mit einem uMmMSgeC- dieser nade, die ihm wıderfiahren ist (wie in Kor
stalteten e1 Sicherlich nicht! Hat nicht das )> 8—0) oder uch die Hofinung, schon ach kurzer
vierte vangelium Auferstehung un en 1n der eit ZUTFr Auferstehung gelangen, WeNNn och
Person Jesu zusammengebunden (Jo 1, 25)? Han- Leben ist. Kr würde dann die Umgestaltung
delt sich da nicht her das Erscheinen VOTL erfahren, die Kor ) > ) angedeutet ist.
dem großen Gericht, auf das angespielt wird in Mt
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